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Gewinn für die Kinder und Jugend-
lichen des Stadtteils sei. Anderer-
seits erneuert er schon früher geäu-
ßerte Kritik. „Ich bedaure nach wie
vor, dass mit dieser Entscheidung
und ohne größere Diskussion in der
Öffentlichkeit, das Problem der Er-
schließung von RBG und Technolo-
giezentrum bestehen und vor allem
unlösbar bleibt und von den Men-
schen im Quartier ertragen werden
muss“, sagt Domning. Er hatte im
Ortsrat dafür gekämpft, dass der
Bereich wegen der erheblichen
Verkehrsbelastung der Richthofen-
straße über die B6 angebunden
wird.

Allerdings hält Domning es auch
für denkbar, dass schon die Anbin-
dung der Fußgänger und der Fahr-
radfahrer über die B6-Brücke die
Richthofenstraße ein wenig entlas-
te. Ausdrücklich bedankt sich
Domning bei den Mitarbeitenden
der Stadtverwaltung für ihren Ein-
satz. Sie hätten in vielen intensiven
Gesprächsrunden innerhalb und
außerhalb der Öffentlichkeit diesen
Umbau ermöglicht.

In einem ersten Schritt haben
Arbeiter das Gelände in den ver-
gangenen Tagen von Sträuchern
befreit und kleine Bäume gefällt. In
den kommenden Monaten sollen
nach und nach die vielen geplanten
Einzelbereiche aufgebaut werden.

Ich bedaure
nach wie vor,

dass das
Problem der
Erschließung
von RBG und
Technologie-
zentrum be-
stehen bleibt.
Ekkehard Domning
Ortsbürgermeister

Nordstadt

Nebenden Schülerinnen und Schü-
lern der RBG sollen nach Abschluss
der Arbeiten auch Vereine sowie
Privatpersonen die Möglichkeit be-
kommen, die Flächen zu nutzen.

Den größten Teil des neuen Plat-
zes soll eine große Naturrasenflä-
che bilden, die den heutigen Schot-
ter-Bolzplatz ersetzt. Der marode
Zustand von letzterem war auch der
Grund dafür, dass die RBG den
Platz zwischen großer Sporthalle
und Bundesstraße in den vergange-
nen zehn Jahren kaum nutzen
konnte. „Wegen der Bodenbe-
schaffenheit war es viel zu gefähr-
lich, dort aktiv Sport zu treiben“,
sagt Schulleiterin Schweppe.

Der neue Stadtteilsportplatz
wird über die Zufahrt zum Techno-
logiezentrum erschlossen. Hierzu
ist eine neue Fuß- und Radwege-
verbindung von der Richthofen-
straße bis zur Brücke über die B6
vorgesehen. Diese Achse ist zudem
als Nord-Süd-Radwegeverbin-
dung im Radverkehrskonzept ent-
halten.

Im Bereich des TZH Base 29 ent-
fallen wegen der Zuwegung drei
Parkplätze. Dafür soll es an anderer
Stelle 32 neue geben: 25 Stellplätze
an der südöstlichen Ecke der Sport-
anlage im Bereich der Kleingärten
und sieben weitere an der südwest-
lichen Ecke der Sporthalle.

Schuhstraße:
Erst Randale,
dann Schläge
Auseinandersetzung

in Kiosk eskaliert

Hildesheim. Erst waren es Worte,
dann kam ein Schlagstock ins
Spiel, schließlich wurde es hand-
greiflich: In einem Kiosk in der
Hildesheimer Innenstadt ist eine
Auseinandersetzung eskaliert,
der Mitarbeiter wurde dabei im
Gesicht verletzt.

Den derzeitigen Ermittlungen
der Polizei zufolge betrat ein
Mann am Mittwochabend gegen
21.50 Uhr den Kiosk in der
Schuhstraße und legte Bargeld
auf den dortigen Tresen. Der Mit-
arbeiter forderte den Kunden al-
lerdings unverzüglich zum Ge-
hen auf, da er bereits einige Zeit
vorher dort gewesen sei und das
Inventar des Kiosks beschädigt
habe. Der Mann dachte jedoch
nicht daran, den Kiosk zu verlas-
sen, sondern trat stattdessen
gegen eine Auslage.

Daraufhin nahm der Kiosk-
Mitarbeiter einen Schlagstock in
die Hand und forderte den Mann
erneut auf, zu gehen – doch statt-
dessen eskalierte die Situation:
Es kam zu einem Handgemenge,
ob dabei der Schlagstock zum
Einsatz kam, dazu wollte sich
Hildesheims Polizeisprecherin
Kristin Möller auf Rückfrage
nicht äußern. Fest steht aber: Der
Mitarbeiter ging durch Schläge
zu Boden und selbst danach soll
der Angreifer weiter zugeschla-
gen haben, ehe er schließlich von
seinemOpferabließundinunbe-
kannte Richtung flüchtete. Eine
Fahndung nach dem Täter blieb
erfolglos. Der Kiosk-Mitarbeiter
wurde mit Verletzungen am Kopf
ins Krankenhaus gebracht, die
Polizei ermittelt nun wegen ge-
fährlicher Körperverletzung.

Laut den Beschreibungen des
Opfers soll der Täter zwischen 25
und 30 Jahre alt, schlank und et-
wa 1,80 Meter groß sein sowie
schwarzes, kurzes, schütteres
Haar haben. Er hat einen dunk-
len Teint, trug zur Tatzeit einen
Drei-Tage-Bart, einen dunkel-
blauen knielangen Mantel,
einen grünen Kapuzenpulli,
blaue Jeans und graue Sport-
schuhe. Hinweise zu dem Fall
nehmen die Ermittler telefonisch
unter 939-115 entgegen.

Von Manuel Lauterborn

vOr 25 Jahren

Hildesheim. Bei den Handwerksbetrieben der
Metall-Innung in Niedersachsen sind rund 1000
Stellen nicht besetzt. „Ein Unding“, findet Al-
fons Germerott, Obermeister der Metall-Innung
in Hildesheim. Immerhin habe sein Handwerk
im Raum Hildesheim ein Umsatzplus von rund 3
Prozent zu verzeichnen, sagt er, als 23 Auszu-
bildende freigesprochen werden.

Oben LInKS

Der Kunstpelz

Gestern trug ich im Büro meinen schwar-
zen Schal mit Fellbesatz, der unter Kol-
leginnen und Kollegen sofort die Frage

aufkommen ließ, welches Tier wohl dahinter-
stecken möge. Keine Sorge, sagte ich, es ist
nicht eines unserer verendeten Haustiere, es
ist nur ein Kunstpelz. In jüngeren Jahren be-
saß ich einen echten Fellmantel. Da war Pelz
eigentlich schon verpönt, aber es handelte
sich um einen Persianermantel meiner Oma,
den sie mir noch zu Lebzeiten vermachte. Das
Teil war unglaublich schwer, sehr altmodisch
geschnitten, aber kuschelig warm, weshalb
ich ihn eine Weile tatsächlich gern trug. Dann
waren wir Skifahren in der Schweiz, in einem
schönen Hotel, in dem man vom Besitzer (sehr
nett, jung und gut aussehend) bei der Ankunft
persönlich begrüßt wurde. Ich trug meinen
Persianer und er sagte: „Was für ein schöner
Mantel, so einen hat meine Großmutter auch
immer getragen.“ Das gute Stück war mir fort-
an verleidet und ich entsorgte es schließlich im
Altkleidercontainer. Jetzt lasse ich mich nicht
mehr so leicht ins Bockshorn jagen. Ich stehe
zumeinemSchalmitFellbesatz–obwohleiner
der Kollegen gestern während eines kleinen
(nicht ernsthaften) Disputs„du mit deinem be-
scheuerten Tier auf der Schulter“ zu mir sagte.

Von Susanne Ferge-Grimm

daS Wetter

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) + 0,2 + 12,0 + 12,0

Temperatur min. (°C) – 1,1 + 7,0 + 7,0

Niederschlag (mm) 2,6 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 83% 85% 80%
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SOnne und MOnd

Startschuss für den neuen
Nordstadt-Sportplatz

Stadt investiert 1,7 Millionen Euro in Multifunktionsfläche an der RBG

Hildesheim. In der Nordstadt haben
nach Jahren des Wartens die Arbei-
ten am gemeinsamen Multifunk-
tionssportplatz für die Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG) und
den ganzen Stadtteil begonnen. Bis
Ende 2024 soll sich das rund zwei
Hektar große Areal in eine vielfach
nutzbare Sportfläche mit Laufstre-
cken, Weitsprunganlage, Beach-
volleyballfeld, Basketballplatz,
Soccercourt, Kugelstoßanlage und
mehr verwandeln. Die Stadt inves-
tiert an dieser Stelle rund 1,7 Millio-
nen Euro. Laut Stadtsprecher Helge
Miethe liegt sie dabei aktuell im
Kostenplan.

An der Schule und im Stadtteil
selbst ist man froh darüber, dass es
endlich losgeht. „Die Sanierung
und damit die Öffnung ist eine
Chance für den Stadtteil und die
Schule“, sagt Yvonne Schweppe,
Leiterin der RBG. Es tauchten zwar
schon heute immer mal wieder
Menschen im Umfeld des Platzes
auf, die negativ auffielen. „Aber wir
hoffen jetzt erstmal auf ein gutes
Miteinander.“

Ekkehard Domning, Grünen-
Ortsbürgermeister der Nordstadt,
hebt einerseits hervor, dass ein na-
her, vielfältiger und funktionaler
Spiel- und Sportplatz ein großer

Von Christian Harborth

Tabula rasa in der Nordstadt: Zwischen RBG und Bundesstraße liegt ein alter Ball auf dem Gelände. Arbeiter haben das Gestrüpp zurückgeschnit-
ten und Bäume gefällt. Bald sollen weitere anrücken, um die neue Multifunktionsfläche aufzubauen. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH
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In Kürze

■ DRK-Blutspende
Wann:Montag, 12. und Dienstag, 13.
Februar, 13 bis 18 Uhr.
Wo: Arneken Galerie, Arnekenstr.
18, 31134 Hildesheim.
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